
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 19 (1893)

Heft: 35

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zurich AlA. Janrcjang n. jü z. oeptemoer.

U\V.^.Ser\r\(L'ùv\c.Y\.

Bnehdrnckerei Jacques Boilmann.Verantwortlicîie Redaktion: Jean Nôtzli. lïpeditios : Werdfflühlegasse 17.

Erscheint jeden Samstag. ^ Abonnementsbedingungen, ^ Bri9fe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandtungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für © Monate
Fr. 5.5©, für 12 Monate Fr. 1© ; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für © Monate Fr. 7, fiir 12 Monate Fr. 13.5©. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit FarbendruckbUd 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 3© Cts., für das Ausland 5© Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische înserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

^ mimm btifj in »dit! t&fr

(Es tonf sin Woti burd) alle WtU
Mnb meißens bod) für laube ©fjren,
WtU mtt fut) ftfr ftd)er f>älf,
Sa fuug als mögUd) fd)on geboren;
(Ein Wotîs bas man fo gern beladjf,

s ^et^i: Btmm bidj in Mt\)V.

Wtt fdmtuggelf ober fpiontrf,
Bad) IDjffer-Borfennuifen gabeß,
Wüt rotten Jahnen gern fpajirf,
Hnb roer auf afie Berge taabelf,
^ex »otter ©orftd)! Sag unb Bad;f;
Sa roobj: Btmm bid) in Jldji!

î$>er auf bem (Etfe fanjen roitt,
Hub roer ßd; febnf nad) Ipodijeifsfagen,
Wtt jagt nad) Bär unb Éronobil,
3$>er frfpm mujj im Juraroage«,
(Ei, bitte, §aUe gute ÎSDadjî

Jluf bid): Bimrn bid) in 31d)f!

Hnb roetm bu bei| nad) JIcsnfera frägff
Mnb ÎDâîjîer roobl »ermagp: nt firmieren,

Jum ©rBJîet
Mnb roerat's

ein «nb HKfregieren,
gelingt tnïtssb^ unb

Bimm bid; fn Mtyî

Mnb roenn's bid) überfallen fott,
Hnb Raratff im belttîen ©ift nidjf fdjroeigen,
Wo bu ben Jefnb hodiadjningsttott
Bebienp mif Bepufirfen-jfetgen;
J^broobl es majepäfifd) Rradjf,
(Er merbi's: Bimm but) in Jldjf!

Mer übel rtedjf nad) panama,
Hnb Säuren baf am Bierenßüdte,
Hnb ße!jf ^ ber ©erfolger nab',
Ba fagf er tbm jum guten CMütbe :

Bu fd)leppff ja felbjï geJfoi)Pne JTradif,

£*i BtH: Bimm bidj in Jbftt!

©s roaflhen fid) bis über'n Sopf
(Europa's aße Badjbarsîeufe,
Bamit beim nädjffen 3|aupfge&lepf
Bas ©aferlanb J^rofif erbeute.
Hnb 3tDes ftbnauff unb ftnnf Berbarbf
Hnb bramtnf: Bimm bid; in JSrfjf!

Id) glaube, roas id) ffefs geglaubt,
(Mnb JSnbern bleibt es unbenommen),
(Es iff ein Eeidjfftnn überbattpf,

3uf biefe fd)Ied)fe ÎDelf nt Rommen,
Wo fägltd) bang unb bofe mad)f
Ber Buf: Btmm bid; in Jld)f!«

^L. seprvmoss'.

Ullstkîàs hllmorisijsch-sachkisàs Mochmblsik.

àààt 8»mà«. ^ ànnementsbkàgungen. vristv unâ kvlàvr trsuko.

àlls ?ostSmts>- unà IZuekksnlilungen ost-men LostsIIun^su ontizs^eii. Drenke tur àis 8àek: t?ür S Nonats t?r. », kür v Monats
?r. S.SVz kür »S Nouà t?r. I«; kür s»s 8tàn lies Weltpostvereins: t?ür S Nonà 1?r. 7, kür àà ?r. R». Sv. àâe

àssT'S.îs pvr îìlemKôsvàltôns ?6tit?.ei1s kür àie 8vnweî? S« 0ts., km- à Auslsnli Lts. ^uktràssv kür 8eàà-zr Inssrats

bààsrn »»e /ìnnonvsn-Agenturen 6er 8àà i?ür âssrsvovsiàLàlz tnssà ist à- ànnonesn-l-xneliitwî, A à oit 8ieiner in ltsmdurg,
Svrlin. tAsilanti às Monopol àsr tuseràn^ànanme ûbortrsxso.

^ Nimm dich in Ncht!

Es tönt à Wort durch alle Welt
Und meistens doch für taube Ohren»
Weil Jeder sich fiir sicher hält.
So klug als möglich schon geboren;
Ein Wort, das man so gern belacht,
E« heißt: Nimm dich in Acht!

Wer schmuggelt oder spionirt»
Nach àîer-Vorseàiffen gabelt.
Mil rothen Fahnen gern spazirt,
Und wer Ms à Bergs Krabe!!»
Sei voller Vorsicht Tag und Nacht;
Ja wohl: Nimm dich m Acht!

Wer auf dem Eise tanzen will,
Und wer sich sehnt nach Hochzeitstagen»
Wer jagt nach Vsr und Krokodil.
Wer sitzen mutz im Jurawsgen»
Ei» bitte, halte gute Wacht
Mus dich: Nimm dich in Acht!

Und wenn du heiß nach Aemtern frägst
Und Wähler wohl vermagst zu schmieren,

Zum Größer
Und wenn'«
Ob's k»»»?

ein und Mitregieren»
gelingt in Ruhm und

Nimm dich in Ach!

Und wenn's dich Werfallen soll,
Und kannst im hellsten Gift nicht schweigen»
Wo du den Feind hochachtungsvoll
Bedienst mit Dexutirten-Feigen;
Obwohl es majestätisch kracht.
Er merkt's: Nimm dich in Acht!

Mer übel riecht nach Panama,
Und Säuren hat am Nierenstücke,
Und steht ihm der Verfolger nah'.
Da sagt er ihm zum guten Glücke:
Du schleppst ja selbst gestohl'ne Fracht.
SZi still: Nimm dich in Acht!

Es wafinsn sich bis übsr'n Kopf
Europa's alte Nachbsrsleute,
Damit beim nächsten Hsuvtgeklovf
Das Vaterland Prosit erbeute.
Und Alles schnauft und sinnt Verdacht
Und brummt: Nimm dich in Acht!

Ich glaube» was ich stet» geglaubt,
(Und Andern bleibt es unbenommen),
Es ist ein Leichtsinn überhaupt,
Auf diese schlechte Welt zu kommen,
Wo täglich bang und böse macht
Der Ruf: ..Nimm dich in Acht!"
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